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Z wangsv e rsteig erllngs-Statistik
des Jlm!sgerichtshezirks Breslau, auf Grund amtlicher Unterlagen

bearbeitet von Pa u 1 S t ein k e ' Breslau.
(2. fortsetzung.) Nachdruck verboten.

ie ans Nr. 102, 05 der 0, B.- . ersichtlicb, betrug der ge
samte HypotbekenausfaJl bei den, illnerhalb eines Jahres
verLleibenden 90 ZwangBverstcigernngen 2917041,40 M.

Der DUl'chschuitt beträgt also 32411,57 M. An zwei Beispielen
wal-en bereits die erheblichen Schwankullp-e.n genau veranscb,m1icht
und in folgendem soll noch auf einige weitere Details eingegangen
werden_

Bei viel' Zwang verstcigerungeu betrug der Ausfall laut Ver
teHungsplan über 100000 M. und ZWeLf:
1 Bauland Ohlauer Vorstadt. 249786,36 M.
1 östL 8üdvm'stadt, einem Banhandwerker gehörig 125397,54 M.
1 Südvorstadt, ein. Kaufm. u_ Bauoutern. gehörig 184232,82 M.
1 Südvorstadt, ein. Kaufm, u_ Bauuntern. gebSl'ig 157751,98 M.

Z118. 717168,70 M.
Bei weiteren 14 Zwangsversteigerungen betrug der .B.ut3faJl

zwischen 50000-100000 M. und zwar ist die Siidvorstadt 6maJ,
Innenstadt 2 ma , Nikolaivorstadt 2 mal. OhJauer Vorstaut 2 mal,
Odervorstadt 1 mal, 'fsehansch 1 mal vertreten.

Naf.}h Branchen geordnet wareIl es 3 Architekten, 3 Manrer
rnei::;tel', 3 Zimmermeistcr 1 dann noch je 1 Baugenossenschaft,
Bauunternehmer, Hausbesitzcl', Spediteur-, Schieferdecker und Ta
pezierer. Der .B.usfa.Jl bei diesen 14 ZwangsverstcigerllTIgen betrug
zus. 902306,38 M. und rechnet man die 4 obigen 7171G8,70 M.
hinzu, so kommen 1619475,08 M. heraus. "Be  den restljchen
72 Versteigel'nngen betrggt der Ausfall n.ur noch' t 2 7 566)32 M.
und der Durchschnitt] 5 938,42 M. Ziebt man ferner in Betracht,
dass weitere 22 ZwalJgsversteigerungen mit einem H'ypotbeken
ßl1sfaIl von 25000-50000 M. vodmmen, so gelangt man sehliess
Jich bei den restlichen 50, also über die HäJfte der gesamten
ZVi'lö;.ngsversteigerungen auf einen Durchschnitt von zirka 8000 .NI,

Wie oben f:rwänt war die höchst al1sgefal1ene Forderung auf
Bauland in der Ohlaner Vorstadt mit rund 250000 M. Das
Grundstück ist durch einige Hände gegangen, die Grösse betrng
7 ha, 27 a, 27 qm == 72727 qm lmd die scblies::;liche Be
Ia tung 324736,36 1\'1. = pro qm 4,46 M. Das abgegebene!

Hocbstgebot betl-ug aber 11Ul' 74 950,  M. = 1,03.M. pl'O qm. ,LJer letztere Preis dürfte den tatsächlichen Verhältnissen ent
sprechen, denn bei den üLrigen Preissteigerungen, vielleicht allcL
Belastungen kann mall das Eiripflnden nicht uni,el'drückell, dass
:;;ie nur anf dem Pa.pier standen und abgesehen vo.!). den StempeJ
usw. Geldern, vielleicht auch einige Tausend .Mark bares Geld,
waren es jedenfalls nur .6ktive 'Varte. Aller Voransicbt nach

dürHe g.erade jenes Bauland noch auf Jahrzehnte hin weiter al g
Ackerland benutzt werden.

Zwangsversteigerungen an Bauland kamen noch aussenlem
in 4 Fällen vor und zwar betrug der AusfaJl an uer Striegauer
Chaussee 1 394,91 M., in weiteren 2 Fällen in del'selben Gegend,
einem Zimmermeister gehörig, rund je 10000.i\{ Das Grund
stück war zusammen für 1000 M. gekauft, es wurden 2 Grund
bnchbli:iter gebildet nnrI mit je 10000 M. belastet. Znrückaekauft
wurden beide Baustellen mit 500 und 300 M., jedoch ist wohl
auch hierbei ausgeschlossen, dass aUSSE';r Provisionen bares Geld
verloren ist. Mit einer solchen BansteJlc wl1rde auch ein ltiaurer

. meister bezahlt und zwar wurden ihm 5000 Ar. als Darlehn ein
getragen für eine Forderung, welche er an einem H,udm-en Ba.u
auf 3000 M. hatte, vVeJcLen tat.säch!ichen \Vert dIe Baustelle
hat, beweist, dass der ursprtingliche Besitzer dieselbe mit ;)00 M.
als einz;iges Gebot zurückerstand.

Jm vierten Falle handelt es sieh nm 17 a und 2 qm Ba,u
]and in Benlain, wo der Ausfall 43896 1 84 .M. betrug. Effektiv
könnte man aber nur von 19 000 M. A usfali sprechen, welche
ein Privatmann erlit.t, denn ein Terrainmakler kanfte da:::! Grl1nd
stück, jedenfalls im .B.uftr:>.oge der Inbaberin der ersten Hypothek,
einer Bank, mit dem einzigen Gebot von 8500 M. Als Bauland
war das Grundstück bereits mit 30,80 l\.L pru qm beh1stet und
in der Zwangsversteigerung brachte es nicht voll

Grundsteinlegung.

ie Sitte, die noch heute überall zu :6.uden ist,
11m ein besonderes Bauwerk handelt, und die
lagung des »Grundstei.nes«, des ersten Steines,

schon von alters her gebräuchlich, ja sie war
Altertum besonders fest tehend. Sie bestand und
dm:ch hejJige Handlung dem Bauwerk zu Be.2inu desselben die
"Veihe zu geben, die 8S zum gottgefäUigen \\'er!'8 8Lempe]t. Mit
dieser Grundf:!tefnlegung i t die Niederlegung von Urknnden ver
bunden, die die Veranlassung und den Zweck der Brbanung, den
Namen des Erbauors, die iu Frage kommenDen Da.tC'll J
weitere Naohrichten über Baustelle uml ueren bisberige
usw. der Nachwelt übermitt.eln soIJen.

Die verschiedenen Volksstämme haben von jeher in \'e.rschie
denster.Weise diese Übermittelungen geseuehen Jassen. Die Rßb:y
Ionier geben in tönernen Urkunden wie <1uf den
Plätzen die zerstl5ften Ziegc1pyrallJiden ihrer
von Grund anf wieder neu errichtet worden sind.
verfuhren in iihnlicher Wei'38 1 auch Ü10d maD auf



den Füssen der steinernen Stiere, we}cbe, wie z. B., am Pa.laste Dur
oarukan in der Nähe von Ninive, die Eingäüge bewachten, solche
m.kundlicbe Übermittelungen. Bei demselben Bauwerk bat Yictor
Place 1854 den Grnndstein unter einem Eckquader gefunden.
Hier war es ein Steinkastetl  in welchem sich 7 rechteckige Tafeln
von venc.hiedener Grässe und veJ'sc.hiedcnem .Material hefanden.
_\uf denselben waren in Keilschrift. die in PrHoge kommenden Nach
richten übermittelt. Vier dieser Tafeln befinden s1ch im Louvre
'l.ll Paris.

Die ;m.este der Gl'nndsteinlegunge:1 ist im 1. Buch Moses
Cap. 21:1 t'l'wähnt. Bs ist die Weibe eines Steines die der Erz
vater J:::,eob auf seiner Brautfahrt nach Mesopotamien vornabm,
veranJassst durch seinen Traum von der Himmelsleiter! bei welcher
er sein Haupt auf diesen Stein gestützt. Er weihte diese Stätte
und nannte sie Beth-EI (Haus Gottes). -- 'Vie man dIe 'Va.bl
dQS Bauplatzes auf höhere '7i,'ejbun  vornahm. und die Anregung
:mm Baue seiLst auf got.tlicbe Eingabe zurUckführte, 80 wählte
man auch die Zelt der Grundsteinlegung nach fest tehendet\ An
Ghauul1gen.

Für die 7.eit der Grundf>teinlegungs-Feierlichkeiten wal'en seit.
friihcsten Zeiten bis in das 18. Jahrhulldert hinein die Stel'll
deutllllgen von besonderer Wichtigkeit. Bei kirchlichen Gründun
gen wurden die Feste der Heiligen, bei Profanbaut.en irgend welcbe
rfreuhchcn <;eJ.enktagc in Bdracht gezogen. G(JBthe legt in
einen \VablverwandtBc.ha.ften das Grllndlcgungsfest auf den Geburts
taO' der Hausherrin UbarloLte.

Ö Aber auch nicht alle wurden zu solchen feierlichen
Akten gew1:i.hlt, so  agt zum der Niedersachse : ;t,< .Mon ag
wird nicht wochenalt,( und beginnt daruJJ]. 2m .Montag kaum eJn
ma,l einen Bau.

l"ernm' ist noch :lll bemerken. daRs man auch für die Jahres
lBIt des Beginns mp,ist den Friihling oder Sommer wählte. Rom
\vunle am 21. April. Fest, der Palilien, 754 v. Ohr., Venedig am
Mittag des 25. :März. :Ma.riä- V rrkündigung, 413 oder 421 n. Chr.,
die Htlrg HohcllZollHTl im Mal 1454. uas H:cichstagsgebiturJe in
Be:-jin am 9. Juni 1884 mittag::;. gegründet.

Für di.e Ausführung der feierhc.hen Handlung selbst wie für
Art und Ort der Niederlegung deß Grundsteines und für die Form
des letzteren o;pielcn Aberglallbe und Auffassung eine we:öentliche
Rolle. auch treten die Gebräuche nach den Contessionen verschieden
:.tuL Nach den Zeiten ist alleh Jie Zahl der ))Grund- JJe7.w. Eck
Lf-.)ine« verschicden.

the Ägypter Jc;;:ten noch unter den 4 Ecken -ihrer RH,uten
segenbringende nieueL Die Bahylonjer ver enktcn
'im lnnern ihre, ein oder mehrere Stejnkästen mit. heiligen
ßild\'lerken und Tafeln, l1,uss81'dem nnter den 4 Ecken. welche
nach den H,wpthimm lsricht11llgen Jagen, beschriebene Tafeln. Bei
der ( I'ünduU'.1 et,t'uskisl;her nud römisdler Städte wurde im Schnitt
punkt. der Hauptachsen (1t'>:  tarltvil'reck  eine Grube gegraben,
in w8icher allodei   in1agen gnter V orLr.dentnng niedergelegt wurden.
.\litteiaJterliche Kirchp!1 erhielten mitunter 4 erste Steine, weiche
in Kl'ßm,Stellul1g :.',1! einander verlegt wurden. In nenerer 7:eit
wird fast immer nm" ein Gnmdstein versebt., der bei Kirchen
j'auLBn mei:-;j, lJllt.f'T dem kün:tigen Hoc.haltar, im aIJgemeinell aber
häufig nnt( r dem Hallptport.al niedergelegt wurde.

(fortsetzung folgt.)

2-
bauung zn gründende Ak iengesel1scbaft 3000 auf den Namen
lautende Aktien im Be'trage von je 200 Mark ausgibt. ei.

Allenslein. (AtreDsteiDet" Bautätigkeit im Jahre
1905,) Der groBse. Zuzug. den, Allcnstelll durch die Errichtung
der nenen Regierung erfahren hat, musste naturgemäss auch eine
Rückwirkung auf die Bautätigkeit in unserer Stadt ausüben. Ob
wohl Allenstein erst am 1. November Regierungsbauptstadt wurde,
wirkte die schon F,nde Dezember 1904 bekannt gewordene Absicht,
bier eine Bezil'ksregierung zn schaffen, bereits im Frühjahr v. .1.
belebend auf die Bautätigkeit ein. Diese frühzeitige Hegsamkeit
hat denn auch da'lu mitgewirkt, dass dje für das Ende v. J. be
fürchtete Wohnung not nicht nur nicht eintrat., sondern nur teiJ
weise Wohnungs knappheit. Wenn wir die gegenwärtigen .'Wohnungs
verhältnisse in Allenstein prÜfen. so eq ibt Rich, dass grosse Woh
nungen zurzeit nicht zu haben".'sind, ohwohl N..tclJfra.ge nach ihnen
besteht, während mittlel'6 knapp sind und an kleinen Wohnnngcn
kein Mangel jst. Dieses Verhä.ltnis wird durch die hen.schende
rege Bautätigkeit bald eine Verschiebung erfahren. Über den Um
fang nllFcr diesjlthrigen Bantiitigkeit belehrt uns die Tatsache, dass
im .Jahre 1905 von itlsgesamt 160 in Allenstein erteilten Bau
konsensen sich 38 anf Neubauten und 7 auf grössere Umbauten
(letztere wenigstens teilweise zu \Vohnzwecken) bfJzogen. Mit diesen
:')8 Neulmutp.n  für die 1905 die Bauedanbnis erteilt wurde und
bei denen die Bauten der Militärbehärde nicht mitgezählt sind,
überragt die diesjährige Bautätigkeit ganz Ledeutend diejenige des
v-Oljahres, da:> nur 14 Konsense für Neubauten 3,ufwies. Es lässt
sich d mnach mit Sicherheit sagen, dass die Bautätjgkeit in Kii!'ze
die gegenwärtig betitehende partielle VV ohnungsknappbeit aufheben
wird. Andererseits abm' ist die Bautätigkeit glücklicberweise nicht
so ungesund 1ebhaft, dass eine Überproduktion an Wohnungen znbefürchten stände. ei.

Graudenz. (Der Halldeisminister) hat rür Anfa.ng
Oktober 1GOG genehmigt, da.ss in Graudem,: versuchsweise für
Werkmeister eine Maschinenbauschu1e erricht.f't werde. Nach einer
dfeijäbl'igen Probezeit soll die Anstalt eine staatliche werden. Die
neue Ansta It soll eine Tagesschule mit Jahreskursen und eine
Abendschule mit Halbjahrskurs n erhalten.

literatur.

Jochem >Das Haus des Bürgers«, füuf Projekte für hillige E;u
familienhäuser mit ausführlic.her texWcher Erläuterung, in
eleganter Mappe, M. 10.- Verlag von Jllllus Hoffmann,
8tuttgart.

in Bauherr stellt oft mehr Fragen und hat mehr unklare
\' lünscbc, als wie zehn Architektf'n beantworten und erfüJlen
käHnen. Das wird jeder Architekt schon erfahl.en haben, der mit
Bestel1el'u, die sich ein eIgenes Heim errichten lassen wolJE'n, zu
tun hat. ()ehr oft kvmmt es 7.U unangenehmen Differenz.en und
treitigkeiten  weil sich der Bestellcr eben gar nicht über seine
Wüm;chc oder über ihre '£ragweite hinsichtlich auf ihre Beziehung
%Um Ganze!} und tlie venusachten Kosten klar gewesen ist. Vif>l
:6ei\, und ArgE'!' können die Architekten jn Zukunft sparen, ,venn
sie ihren l est8lLel"ll VOll kleinen Einfamilienhansel'n Val' uen grund
legenden Verhandlungen ;t,<Jochems Haus des Bürgers<, in die Hand
geben und jene über ihre Wünsche nnd dic .Möglic.hkt:;it ihrer :&;1'
ftillUll,r c;ich etwas klar werden zn lassen. - Die Vel'laO"sbuch

. Zwecks Stellungnahme gegen (:.iu Gesetzentwürfe IJeLreffend haJndl ng der »l\lodernen Baoforn:eu«, Julius Hoffmann in ö Stutt
lChet'\1llg <le!' Bauforderungen und Ab{ 1Jderung del. GewerbeOldnutJg gart, hat darin ein kleines Werk geboten, das fünf, in zahlreichen
(Behihlgung":Jnaßbweu. 1m Bau;:;eW81 he), tihel die (he Handwerks  PlO"fil- und E;lOulzelChnnngen für den Laien durchaus veJ ständlich
bJ.mmern seitens der 0titatbll gH't1mg )10cb meht gutachthc.h ga. clarffcsteUte l'roJckte von Emtamlhenbä,uf<ern enthci.ltnnd zu Jedem
lJt)jJ. wOlden SJIld, haben d:8 preu::;slschen HandwerkskamrneIn be- dei ÜPtoJekt(' emen a.n')fuhrhchl>n 'rex! bnngt in dem uhel cla.    m

ühl()ss u, emeu aUt;Sel/)lf1ent]j( hen lIandwerkskammertag nach I k t cl d Mt I d d t I cl
Brdln flil 15. und 16 Ja.nnal em:mbellÜen. Z j :ec t ma,.,:ng f ' h el l ) h '" A ver r WB h n t .en e a h ena li d O 1e en stelen cu\.06 cn aus u r IC e u sc usse gege en wer en.

Ki:inigsberg i. Pr Zum Hau dc:. Kt)nzert  und GeBellschafts
hau,e<; hai del Bundesrat. bescblossen, zuzuJassen. dasf) die Zl1r El- Veranfwortllch fur den redaktIOnellen Tell Arch Rlch Ender$. Breslau J

Kleine Nachrichten.
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Aufgenommen weNfen sllg STllHD'SI!I]Oflen ;'115: SchJe3ien., POBen, Pommeru. O"t. u. We:ltpreUI!I'!en 1Uld O!tJ, Handenb;;rg.

Wen hinzngekommene Termine:
5.f1. Wongrowitz Landrat Dr. Schreiber Pflasterarb. u. Lieferung 1

10./1. Breslau Stadtbaudep.utation Tischlerarbeiten 1
11./1. Lötzen Kgl. Eisenhahnhauabteilung II ßauarbeiten 1
12./1. HirschberS:! Neubaubureau d. Gefängnisses Steinmetzarbeiten 1
13./1. Danzig Vcrw.;Ress. d. I\ais. Werft Blitzableiteranjagen 1
14./1. Rastenburg Kgl. Eiscnbahnbetriebsinsp. Steinschlag 118./1. Danzig Magistrat Bauarbeiten 1
20./1. Posen J\g1. Eisenbahndirektion Erd- u. ßöschungsarb. 1
20./1. Königsberg L Pr. Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. J Wellblechhaus 1
23.f1. Breslau Städt. Baudeputation flammrohrkessel 1
23.f1. Königshütte Magistrat Pfiasterarbeiten 1
30./1. Breslau Bauinspektion T. W. Bauprähme 1
12./2. Dt. Eylau Reg. Baumstr. Werdelmann Pf1asterarbeiten 1

Bevorstehende. in vorhezeichneten Nnmmern veröffentlichte Termine
4./1. Posen Landesbauinspektion Baumaterialiei1 103
4./1. Danzig Magistrat kieferne Baumpfähle 101
4./1. Allenstein Regierungsbaumstr. Kranz Erdarbeiten 99
4./1. Zabrze I\gL Bergwerksdirektion Drahtseile 945./1. Tilsit Stadtbauamt ßauarbeiten 103
5.11. SteWn Magistrat Erd  u. Zimmerarbeiten 103
5.11. Königsberg Städt. Hochbauamt J Bauarbeiten 103
5./1. Kattowitz KgL Eisenbahndirektion Telegraphenstangen 102
5.f1. Lublinitz I\reisausschuss Basalt- u. Hochofenschlacke 102
5.f1. Neisse Kreisbaumeister faerber Chaussierungsarb. 101
.6./1. Dt. Eylau Magistrat Schlosser , Tischler- u. Glaserarb. 1G3
6./1. Schrimm l\gL Eisenbahnbauabteibng Bauarbeiten 103
6.,11. Briesen Wpr. Kgl. I\reisbauinspektor Dachdeckungsarb. 102
6./1. Konitz Kreisbauinspektion 11 Bauarh. u. Materiallief. 102
6.{1. PilIau Garnjsonverwaltung Verk. auf Abbruch 1018.f1. Danzig Magistrat Massivdecken 102
8./1. Danzig Verwaltungsress. d. Kais. Werft au!)länd. Hölzer 101
9.f1. Königsberg I\reisbauinspektion Neubau Stallgebäude 103

10./1. Posen Landesbauinspektion Steinmetz  u. Schmiedearb. 103
10./1. Breslau Stadtbaudeputation Tischlerarbeiten 103
10./1. Pr. Holland l\reisbaumstr. Nebelung Chaussierun!:tsmateriaI. 102
10./1. frankfurt a. O. t\gI. Eisenbahnbetriebsinsp. I Tonrohre 101
10.{1. Posen Kg1. AnsiedeIung-skommission ßauarbeiten 10110./1. Samter Kreisausschuss Chausseebau 101
10./1. Landsberg a. \V. Stadtbauamt Pflastermaterial. u. Arbeiten 100
12./t. Strasburg SchLitzenbrüderscha-tt Bauarbeiten 102
13./1. Waldenburg Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. FeJs u.Erdarbeiten 103
J 5./ I. Neustettin Kirchenbauhureau l\upfer  u. Dachdcckerarb. 103
15./1. Kattowitz Stadtbauamt Kanalverlegung 103
15./1. Gleiwitz I\gl. Eisenbahnbetriebsinsp. Erdarbeiten 103
15./1. Posen Kgl. Eisenhahndirektion Durchlässe j Unterführ. 102
16./1. Posen l\gl. l\reisbauinspektion Steinmetz  u. Bild. ::

hauerarbeiten 103
KgL Bergwerksdirektion DichtungsmateriaL 97

KgI. Eisenbahnbetriebsinsp. Gasglühlichtanjage 103
Beamten Spar  und Bauverein Bauarbeiten und

Materialien 99
23./ 1. Dt. EyJall Rcgierung:sbaumstr. Werdelmann Ofenarbeiten 98
5./2. Riesenburg Rcgicrun!:tsbaumstr. Werdelmann Anstreicher

arbeiten 102

16./1. Zabrze
20./1. Guben
20,11. Crossen

5. Januar 06, Landrat Dr. Schreiber - Wongrowitz. Die auf rund
75000 M. veranschlagten Arbeiten und Lieferung zur Pflasterung
des Weges Niemtschin über [\olybki nach Hagenau. Bed. 1,--- M.

10. Januar 06, V. 11 Uhr , Bauamt in dem Klassengebäude I auf der
BaustelJe BresJau. Ausführung der Tischlerarbeiten a. d. Fenstern
fÜr den Schulbau auf den Gabitzäckern.

11. Januar 06, V. 111/  Uhr, KgI Eisenbahnbauabteilung JI Lätzen. Die
Erd.., Maurer.., und Zimmerarbeiten flir je ein Vierfamilienhaus
auf den Haltestellen Ub1ick und Milken der Neubaustrecke Johannis
burg Lötzen sowie die Tischler..., Schlosser. und Glaserarbeiten
für die ArbeiterwohnhJuser der Haltestellen Ublick, Milken, Ruhden
und Upulten. Bed. aust. ud. 1,50 M. für die Erd  usw. Arb. u.50. Pf. tür die Tischler  usw. Arb. .

Neubau des gerichtlichen Gefängnisses zu Hirschberg.' rij
Die Steinmetzarbeiten aus Granit, veranschlagt auf rund 4150 1"'1.,

sollen in öffentlicher Ausschreibung in folgenden Losen verdungen
werden:

Los 1. Treppenstufen und Türschwellen,
los 2. fenstersohlbänke und Schornsteinabdeckplatten.

Zur Rusn DDn 1SD m

neue .ßahtlhofstra se) suche br nchekundfge Herren ffi. Kapital
In mem ßaugeschaft. Spätere Ubernahme erwÜnscht.

Oskar Hain, Bojanowo.

Bau. und
Kunstschlosserei

Spezia:lität:
Moderne

Schaufenster 
konstruktionen
n. S !Jaukasten
ia Schmiedeeisen,

Bronze und
Duranametl111

'BaßteReferenzenuher
gelfeferteArbelten2uDiensfen,

paul ,qDler
Kattowitz

WllH.  UFFER9 Gottbus
Drebkauerstr. 14

Werkstatt für Beleuchtungs   ,qn!agen
f. Gastwirte, ViI!en, Kirchen, Oiiter iJ. ganze OrtschaItefi

Vertreter SB 3llen Orten gesueht. ProfJpekte gTßtI!i.

Ge br. Bazzani, Lie g nitz
&ZlEise

Sämtliclle Terrazzo- u. RalJitzal'heiten.
:::::::::::: Kosten.anschläge und Zeichnungen gratis. ::::::::::::::

_'--Co-=---:: 'J'elephon No. 607. -=

Oassi.rer SöhJr:lle
Dampfsägewerke und Holzhandlung en gros

BeI"lin, ßr1(  I.a,n. S('hn1i17:
Lagel' sämtlicher Fichten=, Tannen= und Kiej'ern Bau=

und TischJerhö1zer.
Allfertigung gegehnittenN Kanthölzer uaeh Li!!lte

-!;Ind Spnndbohlen in ;1I1eu JHmell"iont>n.

Billigste. schnellste und beste HersteJiuug von

Lieh u. NegrographiluJl  HfJr Art
ischen Lichtpaus  u. Negrographischen Ansta1t von

Erieb Starke, .Breslau. I
Nikolaistrasse No. 65/68 auch Büttnerstrasse No. 26'27

fernsprecher Amt I, No. 10095
Lager if, Lichtpaus-. Faus-, Fansleinen- u. Zeichenpapieren.

(J !lllseJ!" @ ulbmi sh!i!lllf!j Q Ai.nzeigcJi"
is\1. tÜi" ( iie ßWg'egeRueiffien tp'.\i° WijliZeill1 (@ehJesiell t
Posen, Po"mmern, Ost- und Westprellssen umt Ostlich

Rrandenburg) der
M"" be&te 1illd W{@U@ $i!J]\ JiIl;!!Jt<f;.
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Die Verdinounosunterl.10en liegen im NeubaubuF'eau Wilhelm"

strasse 17 zur'''' Ei sicht a s, und es können von dort Angebots
formulare nebst Bedingungen gegen besteligeldfreie Bareinsendung
von je 1,80 M. fÜr jedes Los bezogen werden:

Versiegelte, mit entsprechender Attfschnft versehene Angebote
sind bis freitag, den 12. Januar 1906, vormittags 9 Uhr, an das
Neubaubureau Wil'-1elmstrasse 17 einzureichen, wo zu dieser Zeit die
eröffnung der Angebote in Gegenwart der erschienenen tlewcrher
stattfinden wird.

ti i r s c h be r g, den 28. Dezember 1905.
Der örHiche Bauleiter

Ha h TI, Architekt,

13. Januar 06, M. 12 Uhr, Verwa1tungsressort der Kaiser!. Werft
Danzig, Abteilung 2. Die Lieferungen und Leistungen für die Ausf.
der BlitzabIciter Anlagen für die Schiffskammergebäude auf dem
Holm. ßed. 0,50 i'1.

14. Januar 06, V. 11 J/ 2 Uhr, KgL fisenbahnbetriebsinspeklion Raf;ten
burg. Lieferung von 1000--1600 cbm Steinschlag fÜr die Strecke
Pr. Eylau - .Schrombehnen. Bed. 0,50 M.

18. Januar 06, V. 10 Uhr, Baubureau des Rathauses Danzig, Die
Erd., PfaJ1lrost  und Fundierungsarbeiten für den Neuban des
städt. Bades aut der Niederstadt. ßed. aus!.

20. Januar 06, V. 11 Uhr, Kgl. EisenbahnbctrIebsinspektion I Königs
berg i. Pr. Uefemng und Aufste!1tmg eines Wellblechhauses von
45 qm GrundfLäche auf Innenbahnhof Königsberg. Bed. 0,50 M.

20. Januar 06, V. 11 Uhr, l\g1. tisenbahndirektion Posen 0.1. tech
nisches Bureau, Luisenstr. 10. Die Erd und Böschungsarbeiten
auf der Neubaustrecke Ncusa!7 O.-S. Wallstein zwischen Deutsch
Warten berg und der Oder. Bed. aus!. oder l\'1. 1,50.

23. Januar 06, V. 11 JI 2 Uhr, '.Magistrat I önj shütte O.-S. Rathaus
Zimmer 37. Dic Neupflasterung der Schiller- und Scharnhorst
strasse in 2 Losen. Bed. M. 1,50 für jedes Los.

23. Januar 06, M. 12 Uhr, Stadtbaudeputation ßreslau, Lieferung von
4 Stijcr  ZweHlammrohrkesseln für den Erweiterungsbau des
\Vcn7el-Hankeschen Krankenhauses hicrsc1bsL Bcd. ausl.

30. Januar 06, V. 10 !i z Uhr, BauinspcIltion T_ W. ßresJall. Lieferung
von zwei eisernen ßauprähmcn. ßed. aus1. Magistrats-Bureau VJI.

12. Februar 06, V. 11 Uhr , Rcgierungsbaumstr. Werdelmann, DtA yIau,
Los I Pflasterarbeiten, Los JJ EntwasserungsanJagen zum
Neubau der Realschule in Riesenburg. Bed. M. 0,50..

Submissions-Resultate.

B res! a.u, 28. DC7ember 03, Stadtbauinspektion H. N. Ausführung
der Granitarbeiten zum Neubau der Schule 11 an der K1ctschkau
strassC.

Ed. Podolskl-Bres!au
p, f. Bartsch.Striegau
GräbcnerGranitwerke- ! Stnegau . . . . 18061)50 M.

Bres1au 1622250 1'1 I P Kuveke-Breslau . 19264)45 M.

: i 2:   b   i     iegau 17342,03 M.

Strasbu rg Wpr., 22. Dezember 05, Kgl. Kreishauinspektion. Neu
bau eines einklassigen Schulgebäudes in Mszanno, Kr. Strasburg
Wpr., nebst Wirtschaftsgebäude, Abortgebäude, UmwehrungetJ
und Bodencinchnung.

f'Juckauf-;;trasburg. . . .. 18464,- M.
J\ischel.MichJau. . . . . . 19419,- M.
Hasche c:! Gruber-Strasburg . 21028,70 M.

Streikbewegungen.

j) a n 7, i g. (Ein NachRpiel zum BaUfll'beiterstreik) erfolgte
am DienshtK vor der hl6 jgßn St.mfkrtmmcr. Angeklagt waren
beüb" ArJJcit.l;j' wegen Vergehens gegen die Gewel'beordoU11g und
LandfricucnrÜmIChs. Sie h ),ttr;n am 8. und 10. .Juli während des
Streiks auf 8inigen Baut(m dir  noch Arbeitenden aufgefordert, sich
ihnen am:LJu:.hliol>sen. Ferner  ol!en die angekhtgten Arbeiter mit
St(:,inen gülVorJ"un und eine BanblJde förmlich bombardiert haben.
Da  TJl'teil Jalltde lLnf Gefängnisstrafen von 3 :Monaten bis  u
ejnem .Jall!'. - AUfj 'l'e.'!cben wird  emcld({t,: der AnsCihluss det"
Vel'trrJter cll']' dos H,nhrw,bj( t,e3 an die von }Whmen aU8

fUr den Güueral!3Lreik der Bürgarbeitcl' Del1LSch
stebt in ,lT1ss1oht.

J!<'ür BauIJueister! 9 d . tIntelligent. tüchtiger Malermeister, iI e r ."il lwclcller sein Geschäft verkauft,     6I'i
übernimmt Neubauten und andere
gr6ssere Ma!er- u. Anstreichcrarb., werden

Tapezieren nach Überal111in auf B I I
Stundenlohn, mit 1 auch 2 Söhnen,
wenn Besitzer das notwendigste

l:;  i li f f:: n    f; ; n: f  ;: e tel Dngen
Mehrere Jahre derartig f. d. lierrn auf die

: j:; ;  r gearbeitet. Nur gute I JjO tdeutsche Bau..  eit ngH
Off. Carl Fröhlich, Dc1wrations- von Jedem Postamt, Bneftragcr u.

maler. Schmiedeberg L Riesengeb_ vom Verlage entgegengenommen.

1

: e i g Jöd   : h ; :  s    zwei Bauplätze g    
dem Personenbahnhof ) Zentrum der Stadt belegen, unter
giinsti.gen Bedingungen zu verkaufen. ßauzeichnungen ncbst
Baugenehmigun  sind vorhanden.

Offerten unter Chiffre B. Z. 10, postlagernd Kattowitz
erbeten.

Befchwerde'g
wegen nicht pünktlicher oder aus
gebliebener Lieferung der "Ost..
deutschen ßau ZeitungH wolle
man beim Postamt oder Briefträger
anbringen  welches für N.1chliefe

rung Sorge tragen muss

Anton BearzaUo
lnh. Richard Möl1en dorft

.i<-'r ulken fei111 M. Si  d.
Telephon No. 6.

I Spezialgeschäft fürTerrazzo, IHosaik, Eisenbeton
u. Rabitzarbeitcn, sowie fugcw
losen Ho1z - Asbest   Fussboden

"LignoJit h .

Chemisches Laboratorium
Blreslau, Palmstr. 39.

Ausführung aller chemischen und
mikroskopischen Analysen.

Spe.jaj-UnIBrsnohnny ,. Gehäuden a. Hau",zhwamm

Dr. Itudolf 1Voy
vercirJet.B], Uhe1l11ker,

von i'ilzsch;iden gel"fcl1tI.
::idcflvel'st;lndi)2'e!".

A. FJI.ancescou
Brieg  Bez. Breslau, Bahnhofstr.15

Spezialgeschäft in
VenpII,ianistJllclI I\Iarmol",

Mosaik-, 'I'eI"l"3ZII,0-, 1'1lsshodell o
Ulld Zelll0ut-   rheitcn

-------4. Betonarbeiten .1>
wie Grundmauern, M.asch[nen
fundamente und alle in dieses

fach schlagende Arbeiten.

St@.:lh ng $'J UiitH
und Angebote werden jl] der "Ost
deutschen ßau Zertl!ngU gegen ein
maligcVoreinsendung des Betrages
- pro Zeile 20 Pf. - :3 Mal auf
g-cnommen, wenn AuftraUf.!cber bis
j v lontag frÜh eine Nachricht gibt,
dass cr inzwfschen noch keine
SteIlung gefunden hat.

DeI. ,nenrfach gesetzlich geschützte

Deckenträger- 8J $J
.0 8J 8J 8J Berechner
ermöglicht sofort da<; Ab!ese.. der richtlg n

Proril_N.ummer. MaTerIalEr rnii!j
unter j n Umständen

PN is !Hk. 25 
WertvoU für Kalkulation

Zur Prohe a !lm     l Z ;  frel
Deckentr'ägere Bi   e;h nd

Hunderte bareits Im Gebrauc:J
mänzen e Aaerk nnunilssel1relten 81
8I,g).9J vonBehürdenundfmaten.

PanI Steinke. ßre lau I
Taschenstr.9 Telepl1otl1660.

Obel'schIes. Tontlaclisteinlabrill

WieSllEH' & CO.
Falkenberg 0.-8.

e Da,ebsteine e
rot natur und in allen Glasuren.

Ofenbau . Gesthäi't
Auuust Priitzel

Lehmdamm 5. Tel. 2241.

Paul mit$ bk
Steinmetzbetrieh und Hiltlbauel'ei

Rreslau
Berliner Chaussee Nr. 205

(II"U"H (lCHI KI!q1 ll-tonl.


